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Höht aurohgeeehen»
TervielfßXtigeatAbechrtibeat
Weitergeben nicht geet&ttet©

.Für Sie ungehörigen der Allgemeinen
Aathropoeophleehea l

Seeond International Summer Soh.oolf Torquay

prompted by th« A.nthrcpoEophioaj., _Socl«ty In Grreat BTlt&lnt

"Aa j£xplaa&tioa oi the fanu &aö xifee falss ia Spiritual laveetigatioa*«

V o r t r a g

von

iix • K u d o 1 t S t e i a e r

geaaltea aa 11* August X9E4 ia i o r q. u B y

Yorausgehead liegriiesung duroh Mr* Pualop«

bxo Steiner: keine sehr verehrten I/amen und nerreni

Vor uilen Liagee habe ich es nötig, Sie um SntßchuXäigung zxx bitten,

darüber, daee ich exet heute bei Ihaen ereohelaen kann» Dia Arbeiten,

die ia Vorbereitung für im die Neuerrichtuag dee Goetheanums und was

alles damit zueaaauenaängt, getun waxäea müesen, nehmen eich Jetzt

sehr ia Ausspruch, und es i s t überhaupt eine grosse Schwierigkeit, von

i>oethe&aum jets t so lange abwesend zu sein, als dee zu diesem Aufent-

halte ia Sagland aotweadig ist« Sie müssen also echon verzolben,

ich etwas später ereohieaea bia, &le das ursprünglich geplant war*
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Wir tlad t ratlos sehr verehrten Anwesenden, hier suewumen gekommen auf

dl« Slnladuag unserer lieben englischen anthroposopblechen Freunde«

Uad nach dta schönen Zeiten, die «Ix ia dta latstsn Jahren im I re i t t

unserer anthropOBophieohen Freunde in Bnglaaä verlebt haben, braucht

ich es wohl nicht zu betonen, wie herzliche Befriedigung es denjeni-

gen, Sie voa Seiten dee Go t̂heantune in Dornach, hier auf äleet Hl»

lfcäung hin »recheinen durften, macht, wiederum wirken zu können für

die anthropoeophieehe Sache und ellee, «a» damit zuaanrietnhängt, im

K.xeiae unterer englischen Freunde«,

Aathroposophie, das ^ i l l ich hier nur vorübergehenfl erwähnen, soll-

te 3& auroh daejealget was zu Veihnaohten in elneaa groestn Kreise von

anthxopopophieohen Freunden besprochen woräen i t t , einen neuen Impult

erhalten, una diejenigen, die in Porn&ch die Leitung ttbernoimieQ haben,

sied daran, äaejenige, wae mit äleeese Impule TDeabsichtlgt v»art nach

und nach in die wirkliciikslt umzusstaen© Und gerade aus aem öelete

herauef der ticm fttr die Klega txx epirituellen Lebens, epiritueller

Kunat, Erkenntnis, eptrltuell-xeligiösen ?ühleas vom C-oetheanum aus

wirken möchte, für diesen Kreis is t oo eine grosee Befriedigung, hitr

elatn feil dieser Wirksamkeit entfalten zu können; für dienen Kreit

inebesondsre, unö für alle Siejenigen, die eonet von Auswärts hierher

gekoaaraea eind auf die eo llebtnewürdige una wohlwollende SinlaSuag

unterer engligohea Freunde, darf ich hier den allerbsrelicfeBten Dank

abetatten.

Auch bei dieser Gelegenheit darf ich erwähnen, d&se wir ja wiesen,

was #lne solche Veranstaltung für ütihe Ml Arbeil citcht» Und deehalb

«ei inebaecftdere unterem lieben, lüx das innere Leben dee Spirituel-

len und für die *eet%ltusg der Anthropoeophiechen Bergung eo ver-

öieatea lieben Frtuafit Ix« Punlop unser herzlicher £ank# wenn ich eo

sagen dsxf, "Torat&näea&ßk" von Selten Lorn&che dargebracht*
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Harry für dl« grostta Mühen, üi« bei Piner solchen Veranstaltung

entstehen • g«wia«, eie i s t "Hono Secretary", aber üiea« «ihr©

aohlia««t ein« uneflgliche Arbalt ein; Arbeit is t die Jähr« m ebenso

8«i Ihr unesr allerheralichster Vorstandsdank zum Ausdruck gebracht«

Und so darf iofc wohl die Hoffnung aussprechen! äiaes wir hier atu-

•ammen «erden wirken können Im Sinne uiieorer anthropoeophisohea Sß-

ohe, daee eloh hier in einer ähnlichen Weise aiae befriedigende Sat-

faltung ttnesrer Zeit ergeben warfle# wie d&s in öon letzten Jahren bei

den •ereohieäenan Bommorschulen äer f&ll war0 In Sieaem Pina© Ihnen

allen, &llen denjenigen, die hierher gekommen slnü9 herzlichsten £ankc

Grues« \

Meine verehrten fernen und Herren, «a ist mir der Wunsch ausgeapro-

ohec worden, In diesen Vorträgen zxx eprechan über die ?»ge in die

tlbersinaHohe Welt hinein, in dae geiatige Loben hinein t die fegs,

welohe *u übersinaliohen Srkenntniaaatt fuhren, und die eich vereinig«»

können mit den in so gxoeaar, «chönar Weis« in 3er neueren 2@it gegan-

genen Wegen zur iärkenntnie der sinnlichen# der physischen %«lt» DBOO.

nur derjenige Menech kann die Wirklichkeit erkennen, der zu den groa-

een, bevundernewärdigen Hrkenntnlsaen« welche die Maturwieaeaschait»

die bletorlBche Wiaa«neohtitt( «elohe enäeres Srkennen in der neueren

Z<*it geleietet hat, hinzufügt dafejenig©, was man in Bessug auf die g«i-

stige Telt wiesen ict.nß»

Uebarull, wo uns äle Welt entgegentritt, ist sie in Wahrheit gei-

stig und physisch, und ee gibt nirgend« ein Physische«, das nloht

hinter eich in irgend einer Weia« ala den eigentlichen Akteur ein Gei-

etiges hätte« Und ee gibt nicht irgend ein Geistiges, das, nur um eich

su langweilen in der Aalt, ein weaenloaea, tatanloaaa Baeein führt«,


